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Dies Lied wurde in Hahnbach, Kreis Hermannstadt gerne sogar auswendig gesungen.

Text aus dem Gästebuch der HOG Hahnbach

Melodie Christoph Heinrich Hohmnann, ursprünglich weltlich "Laue Lüfte fühl ich wehen" 
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2)  In dem heil’gen Mutterschoße schläft das zarte, holde Kind,
     aufgeblüht wie Sarungsrose, Engel seine Brüder sind.
      Engel jubeln in den Lüften, Hirten jauchzen auf den Trüften,
      Freue oh Christenheit, Jesu kommt vom Himmel heut’.

3) Jesu, liebster Freund auf erden, dir will ich mein Leben weih’n.
    Drück'n mich Kummer und Beschwerden, soll dein Vorbild Trost mir sein.
    Arm kamst du zu uns hernieder, Menschen wurden deine Brüder,
    Licht in finsternisser Pracht, jene heil’ge WeiheNacht.
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Dies Lied wurde in Hahnbach, Kreis Hermannstadt gerne sogar auswendig gesungen.  Text aus dem Gästebuch der HOG Hahnbach   
Melodie Christoph Heinrich Hohmnann, ursprünglich weltlich "Laue Lüfte fühl ich wehen" 
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2)  In dem heil’gen Mutterschoße schläft das zarte, holde Kind,      aufgeblüht wie Sarungsrose, Engel seine Brüder sind.
      Engel jubeln in den Lüften, Hirten jauchzen auf den Trüften,  Freue oh Christenheit, Jesu kommt vom Himmel heut’.

3) Jesu, liebster Freund auf erden, dir will ich mein Leben weih’n. Drück'n mich Kummer und Beschwerden, soll dein Vorbild Trost mir sein.
    Arm kamst du zu uns hernieder, Menschen wurden deine Brüder, Licht in finsternisser Pracht, jene heil’ge WeiheNacht.


